
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

aus Vorlage zur Sitzung der städtischen Deputation für Arbeit am 23.09.2025 (VL 21/5479): „Angesichts des hohen arbeitsmarktpolitischen Problemdrucks und den damit einhergehenden sozialpolitischen 

Herausforderungen in der Stadt Bremen ist es aus Sicht der Kommune zentral, dass die bundesfinanzierten Mittel des EGT möglichst vollständig zur Förderung der arbeitslosen oder arbeitsuchenden 

Menschen eingesetzt werden. Die Träger eruieren derzeit gemeinsam mit dem Jobcenter Möglichkeiten zu einer sinnvollen Erhöhung der Ausgabequote bis zum Jahresende, damit erwerbsfähige 

Menschen im SGB II-Leistungsbezug in Bremen mit arbeitsmarktpolitischen Instrumenten bestmöglich unterstützt werden können. Das Jobcenter hat bereits Steuerungsmaßnahmen eingeleitet. Auf 

Bitten der Kommune erstellt das Jobcenter darüber hinaus aktuell ein Konzept, wie die Ausgabequote des Eingliederungstitels bis zum Jahresende erhöht werden kann.“ (Träger des Jobcenters Bremen 

= Arbeitsagentur Bremen-Bremerhaven und Stadtgemeinde Bremen; Hervorhebung durch BIAJ) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


